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Bereichsübergreifendes Großprojekt beginnt 

 

Startschuss für die Korridorsanierung der rechten 

Rheinstrecke 
 

Nach den Sanierungen der Riedbahn und des Korridors Hamburg–Berlin startet LEONHARD 

WEISS mit der umfassenden Modernisierung der Bahnstrecke am rechten Rheinufer 

zwischen Troisdorf und Wiesbaden. Die DB InfraGO bündelt alle geplanten Maßnahmen auf 

diesem hochbelasteten Korridor in einer fünfmonatigen Vollsperrung vom 10. Juli bis 12. 

Dezember 2026. 

 

10. Juli 2026. LEONHARD WEISS verantwortet im Rahmen der Korridorsanierung die 

Bauabschnitte 3 und 4, die sich von Lahnstein über Neuwied bis nach Unkel erstrecken. In 

diesen Abschnitten übernimmt das Bauunternehmen sämtliche Arbeiten zur Erneuerung der 

Gleisinfrastruktur, darunter den Austausch von insgesamt rund 11 Kilometern Gleis und 47 

Weichen. Darüber hinaus werden zwölf Verkehrsstationen modernisiert: dies umfasst den 

Abriss und Neubau, sowie die umfassende Sanierung und den barrierefreien Ausbau 

bestehender Bahnsteige. Ebenso werden zahlreiche Personenunterführungen und Aufzüge 

neu gebaut oder instandgesetzt. Auch mehrere Brücken und Stützwände entlang der 

Strecke werden erneuert oder saniert, sodass die Bauwerke künftig noch leistungsfähiger 

und sicherer sind. Ergänzt werden diese Arbeiten durch umfangreiche Kabeltiefbauarbeiten, 

die Erneuerung der Signaltechnik mit über 200 neuen Signalen und die Modernisierung der 

Oberleitungsanlagen.  

 

Diese Vielzahl an Leistungen wird im Schichtbetrieb rund um die Uhr erbracht und von 

einem bereichsübergreifenden, integrierten Projektteam koordiniert. Insgesamt sind rund 

180 technisch und kaufmännische Angestellte und bis zu 500 gewerbliche Mitarbeiter aus 

den Bereichen Bahntechnik, Gleisbau, Ingenieurbau, Straßenbau, Bauwerksinstandsetzung 

und Projektmanagement Infrastrukturprojekte von LEONHARD WEISS im Einsatz. Die 

Arbeiten erfolgen abschnittsweise und in enger Abstimmung mit der DB InfraGO sowie allen 

beteiligten Partnern. 

 

„Die rechte Rheinstrecke ist ein Rückgrat des deutschen Schienenverkehrs. Wir freuen uns, 

dass wir mit unserer bereichsübergreifenden Kompetenz und Erfahrung aus vergleichbaren 

Großprojekten den nächsten wichtigen Teil zur Sanierung des deutschen Schienennetzes 

beitragen. Besonders macht dieses Projekt, dass so viele LEONHARD WEISS-Bereiche 

gemeinsam an einem Strang ziehen – das zeigt erneut, wie wir gemeinsam Großes 

bewegen“, sagt Marcus Herwarth, Vorsitzender der Geschäftsführung bei LEONHARD 

WEISS. 

 

Für die Zeit der Sperrung wird durch die DB InfraGO in Abstimmung mit den 

Aufgabenträgern und den betroffenen Eisenbahnverkehrsunternehmen ein leistungsfähiges 

Ersatzverkehrskonzept bereitgestellt. Die Modernisierung bringt spürbare Verbesserungen 

für Fahrgäste, Anwohnende und die Logistik entlang des Rheins. 
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Die rechte Rheinstrecke wird zwischen Juli und Dezember 2026 saniert. Foto: DB AG 

 

 
Nach den erfolgreichen Sanierungen der Riedbahn und des Korridors Hamburg-Berlin startet 

LEONHARD WEISS mit der Modernisierung der Abschnitte von Lahnstein über Neuwied bis 

nach Unkel. Foto: LEONHARD WEISS 
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